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ten wissenschaftlichen Reihen, erfolgen 1M Cusanus-Institut unter AA
wendung des VO dem Rechenzentrum der Tübinger Universität eNT-
wiıickelten Systems VOo  > Text-Verarbeitungsprogrammen I1USTEP Das
vereinfacht sowochl die Satzerstellung für den Druck als auch die WIS-
senschaftliche Aufbereitung (Kritische Apparate, kKegister). ugleic
zieht 1es eiINe erhebliche Kostensenkung der gedruckten Werke ach
sich.
Außerdem stehen folgende CD-ROMS 1m usanus-Institut ZU € 76
brauch ZUT Verfügung:
a) Patrologia latina

Thomae Aquinatıs pera Omn1a C hypertextibus (Index usa
S.}.)

C) Cetedoc Library of Christian auın EXTIS

Ausblick

a) Das zehnte Internationale Cusanus-Symposion findet als nsider-
ymposion VO IO ZDF Oktober 1995 1ın Iriıer STa Es STE unter
der Thematik: »Unsterblichkeit und Eschatologie 1M Denken des
Nikolaus VO Kues«.
Ahnlich wW1e ın Brixen ist für Oktober 1997 eiInNne Tagung ın Padua,
dem zwelten Studienort des Cusanus ach Heıidelberg, geplant.

C) Im re 1998 soll das 17 Internationale Cusanus-5>ymposion unter
der eiti1dee stattfinden: »Einheit ın Vielfalt« (vorläufiger Arbeits-
titel)
Das Jahr 2001, der 600 Geburtstag des Nikolaus VO  RE Kues, wirft
bereits seINe Schatten VOTaus Geplant sind eın streng wWwI1SsSsen-
schaftlicher und eın volkstümlicher Teil, beides In Bernkastel-Kues.

Nachruf auf Pater Dr Martın Bodewig
Am sSeptember 1991 verschied Pater Dr Martın Reiner) Bode-
WI1g der langjährige Mitarbeiter der Sermones-Edition des
Nikolaus VO  Z Kues. Seinem Angedenken sollen die folgenden Zeilen
gewldme SeIN.

Geboren wurde 11 Oktober 1912 ıIn Zieverich (Kreis Berg-
heim/Ertft). ach 1er Jahren Grundschule besuchte ab 1923 das
St Michael Gymnasıum 1ın Münstereifel, 19372 die keifeprüfung
bestand. Schon bald danach erfolgte der 1Ntirı In den Franzıiıska-

XXITI



MI ORSCHUNGSBEITRAGE DER USANUS-GESELLSCHAFT

nerorden, und ZWarTr ıIn die Kölnische Provınz. DIie philosophischen
un: theologischen Studien ZAAT Vorbereitung auf das Priestertum fuhr-
ten ih: ach Mönchengladbach die Johannes Duns Scotus e_
mMı1e Im Lom Aachen wurde 1938 LT Priester geweiht. och
1m gleichen Jahr schickten ih: se1Ine Ordensoberen ach Rom die
Ordenshochschule der Franziskaner, das Pontificıo Ateneo nto-
n1ano, dort der kritischen Ausgabe der er des Johannes
Duns Scotus miıtzuarbeiten.

Liese Tätigkeit wurde 1947 durch die Verpflichtung SE Heeres-
dienst unterbrochen. DDrei re lang WAar als Sanıtaäater der (st-
front atıg Vielen Sterbenden konnte dort 1n ihrer etzten Stunde
den TOS des christlichen auDens vermitteln. Im Maäarz 1945 gerlet
urz ıIn russische Gefangenschaft, hatte aber das Glück, schon bald ın
die Heımat zurückkehren können.

Sofort immatrikulierte sich der katholisch-theologischen Fa-
kultät der rheinischen Friedrich Wiıilhelms Nıversıita Bonn, hörte
Vorlesungen und nahm teil seminarübungen VOT em bei ern-
hard eyer

ber schon 1m prı 194 / wurde wlieder V Orden ZUrTr welte-
ITen Mitarbeit In der Scotus Kommission ach RKRom geschickt. Man
betraute ih: dort mıt den verschiedenen Aufgaben, die einer
dernen kritischen Textedition gehören, angefangen VO Lesen der
Codices ber die sich aus dem Vergleich der Handschriften ergebende
Textkonstitution bis Z Nachweis VO Quellen. Dabei kam
Einsichten ıIn die Überlieferungsgeschichte des Sentenzenkommen-
Lars, VOT allem betreffs der Authentizität der exXx{tie un! des Verhält-
Nn1ıSsSes VO  a Ordinatlio, 51Lıber Duns« und Opus UOxoniense, die leider
damals nıicht fruchtbar machen konnte, weil S1e 1ın das VO damaligen
Leıiter der Edition, arl Balic, stammende 1e] CNSC Überliefe-
rungs-Konzept nicht padßsten. Erst 1e] später kam die LEUEIE Scotus-
Forschung ahnlichen Ergebnissen WI1e selnerzeıt Bodewig.‘ Fur
SEeINE wissenschaftlichen Leistungen wurde ihm VO Ordensgeneral
| Agostino Sepinskı 1964 der Titel eiInes Lector generalis 1ın theologia
dogmatica zuerkannt, der ih: azu berechtigte, 1mM gesamten Bereich
des Franziskanerordens eın Lektorenamt übernehmen.

Als der VO der Cusanus-Commission der Heidelberger Akademie
der Wissenschaften mıiıt der Edition der Predigten des 1KOLlaus VO  z

Vgl Studıien ZU Iıterarıschen Werk Jan Johannes Duns SCcotus München
besonders un 1.7 20
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Kues betraute Rudolf Haubst 1964 dringend einen Mitabeiter suchte,
da CE; WIeEe selbst formulierte,“ »leider durch Vorlesungen, em1-
narıen und dergleichen Verpflichtungen nicht ın der Lage« sel, »diese
Arbeit Ende tühren, wWenn sich nıicht eın tüchtiger Mitarbeiter
dafür findet«, konnte artın Bodewig für diese Aufgabe ZeW1N-
HE  S Im Januar 1965 ahm dieser annn 1M selnerzeıt der Theolo-
gischen Fakultät der Johannes Gutenberg-Universität Maınz be-
findlichen NSTUTU für Cusanus-Forschung selne Editionstätigkeit auf
on bald Zeisgte sich, welch einen Grriff der Leiter des In-

STU1LUTLES und der Predigtedition mıt der Wahl SeINES Mitarbeiters
hatte Martın Bodewig machte be]l der Bearbeitung der ersten Pre-
digten, handelt sich VOT allem die Sermones JX eiINe Be-
obachtung, die notwendig machte, die VO  em) Josef och vorgelegte
Predigtzählung verbessern. Er tellte namlich fest, da{fs Nikolaus
sich ın elner datierten Predigt auf eline undatierte bezieht.® Die
erforderliche Umstellung ein1ger Predigten ermöglicht unls eiIne bes-
SCTC 1NS1C In die gelstige Entwicklung des jJungen Cusanus. Diese
Entdeckung konnte annn Rudoltf Haubst auswerten In ZwWwel ausführ-
lichen Artikeln‘ begründete elne Neuordnung und egte eiIne Vel-
besserte Zählung dieser Gruppe NC}  an Predigten VO  —

Im Jahre 1970 erschien ann der erste aszıke der kritischen Pre-
digt-Edition. LDiesem folgten 19783, 1977 und 19854 die asSszıke 2  J
womıt der erste Band abgeschlossen Wa  — Wie madisgeblich Bodewig
daran beteiligt WAar, ze1gt wlıederum eiıne Außerung VO  zD Rudolf
Haubst Als 1971 das Provinzlalkapitel artın VO  D der WI1SsSsen-
schaftlichen Arbeit YABE ausschliefslichen Dienst in der Seelsorge ab-
berufen wollte, wandte sich Rudolf Haubst den ater Provinzial

DiIie Formulierung Stammıt Aaus einem Brief VO Oktobér 1964 den damaligen
Provinzial der Kölnischen Franziskanerprovinz, Michael Nordhausen, ıIn dem Ru-
dolf Haubst diesen die Freistellung VO:  a Martın Bodewig für die Mitarbeit
der »Cusanus-Predigt-Edition« ersucht. Frau Kosi Gollmann tellte mir auf meıne

hın freundlicherweise Fotokopien der Dokumente AaUus dem Nachlafs VO  a} Pater
Dr Martin Bodewig Verfügung.
Vgl dazu BODEWIG, Die krıtische Edıtion der Predigten des Nıkolaus (0/0) 8i Kues. Das
Autograph und dıe Probleme der Quellenanalyse , 1n Zugänge Nikolaus VO Kues.
Festschrift ZU 25-Jährigen Bestehen der Cusanus-Gesellschaft, hg VO  a Gestrich

Zusammenarbeit mıt dem Institut für Cusanus-Forschung ın Irier (Bernkastel-
Kues 1a4 —183
Vgl BST, IDıie hesonderen Ediıtionsprobleme hei den Wel ersten Cusanus-Predigten,
1n MECG (1967) 65—73, un:! DERS., Eın Predigtzyklus des Jungen USANUS ber tätıges
und beschauliches Leben , 1n MECG (1969) 15—46
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mıt der dringenden 5  © diesen weiterhin der Wissenschaft ZUT Ver-
fügung stellen, da ater artın gahzZ besonders In die uel-
lenanalyse der Frühpredigten eingearbeitet 1St« und
eın In langen Spezialstudien vorgebildeter Wissenschaftler die schwie-
rıge Aufgabe der Textgestaltung und VOT em der Quellenanalyse
bewältigen kann«. Das Ausscheiden VO Bodewig »wurde eiım
und aszZıke des Bandes u1ls auf ange eıit zurückwerfen«. »S
wurde Ja auch mindestens vler, Wenn nicht sechs, Jahre dauern, bis
eın eventueller Nachfolger sich auch HU: annähernd SOWEeIt einge-
arbeitet hätte ın die SaNzZ spezielle Problematik der Cusanus-KEdition,
WI1e das 1U be]l Pater artın erfreulicherweise der Fall 1St«. Es ist »dıie
oroße franziskanische Iradıiıtion ın Predigt und Theologie, deren Mer-
wendung ater Martın aufspürt und erfolgreich grofßenteils He  S auf-
welsen konnte«. Schwierig ware ©5S; »einen ahnlich qualifizierten Mıt-
arbeiter finden.« Seine Abberufung könnte SOMIt bedeuten, »da{fs
die hoffnungsvoll angelaufene Edition nicht 1L1UT viele re
verzogert würde, sondern A Erliegen kommen mulfste«.

Bereıts das Erscheinen des Faszikels Martıiın Bodewig 1MmM
Kreis der Cusanus-Forscher eın olches Ansehen eingebracht, da{fs der
Vorschlag VO Rudolf Haubst, »ıhn bel der nächsten Nachwahl In den
Wiıssenschaftlichen Beılrat aufzunehmen«, »auf einhellige Zustim-
INUNS stieß« © Die Berufung 1ın dieses Gremium, den Wissenschaffli-
chen Beirat der usanus-Gesellschaft, erfolgte annn Junı 1971
durch das Kuratorium. .“

Bel selner unermudlichen UuC ach Vorlagen des Cusanus sti1e{fs
»IN seinem ungewÖhnlichen Spürsinn für die Quellenanalyse«“ auf

eine OZ Jean Leclercags mıiıt einem 1Inwels auf eine Predigt-Samm-
Jung des Nikolaus VO Kues 1n einem bisher VO der Cusanus-For-
schung och nıcht beachteten eX der Benediktinerabtei VO Su-
blaco. ine genaue Beschreibung der ıIn diesem Kodex 205 VO
Subiaco überlieferten Sermones egte ıIn den Mitteilungen und For-
schungsbeiträgen der usanus-Gesellschaf VOTr

Rudolf Haubst In einem Brief . Michael Nordhausen VO Februar 1971,
ebenso die folgenden /iıtate.
Rudolf Haubst ıIn dem gleichen Brief.
Vgl MEFCG (1973) FE
50 Rudolf Haubst ın einem Schreiben Herrn Wiehl VO. Personalbüro der Johan-
1165 Gutenberg-Universität Maınz VO Zl Januar 1975
Vgl MEFCG 1102=<17)24
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Seine wI1ssenschaftliche Arbeit fand auch die Anerkennung der Ka-
tholisch-T’heologischen Fakultät der Johannes Gutenberg-Universität
Mainz. Am November 1976 teilte der Stellvertreter des Dekans,
Professor IDr ose Schmitz, ater Bodewig mıt, da{fs die Fakultät SeINeEe
»Editionsarbeit allı den Predigten des Nikolaus VO  un Kues als DIs-
sertation ANSCHOMMEN« und »mıt der Note agna Cu aude«!® be-
wertet habe DIie endgültige Promotion FA} Doktor der Theologie
erfolgte Februar 1977

Nachdem 1984 der letzte Faszikel VO  Z an der Sermones e..
schienen WAar, wurde Dr Martın Bodewig 1985 VO  aD der Heidelber-
SCr Akademie ıIn den wohlverdienten Ruhestand vVversetz Zugleich
aber IMS eın Lieblingswunsch VOoO  — ihm ıIn Erfüllung. Die Cusanus-
Commission der Heidelberger Akademie beauftragte ihn
mıiıt Rudolf Haubst mıt der kritischen Edition VO De VISIONE Dei, elıner
der schönsten Schriften des Nikolaus VO Kues.

Zur Textkonstitution 26 Handschriften vergleichen. Diese
Arbeit, die Bodewig selbständig und allein eistete, ist hne Selbst-
losigkeit nicht möglich Es ist gleichsam eın selbstloser Dienst
e1ls eINes anderen, nämlich dem des Autors, und für den £e15
anderer, nämlich den der Leser. BIis SeINn Sterbebett beschäftigten
ih: die Probleme der Abhängigkeitsverhältnisse der Manuskripte. Miıt
mır, dem Unterzeichnenden, sprach och wen1ge Stunden VOT SE1-
C111 Hinscheiden darüber und erläuterte mMIr die Bedeutung der eIN-
zelnen Kodizes für die Erstellung des lextes Der Tod September
1991 rıis ih buchstäblich mıtten aus selner w1lssenschaftlichen Arbeit
1mM Dienste der Cusanus-Forschung.

Diese wı1issenschaftliche Tätigkeit WarTr aber LLUT eine e1lte selner DPer-
söonlichkeit. Daher soll hier, WEeNl auch 1Ur KUrZz. auf sSeIN priesterli-
ches und VOT em carıtatıves Wirken hingewiesen werden, das ih
als wahren christlichen Soz1lalarbeiter und Menschenfreund ZEeIST.Schon 1967 begründete muıiıt seiner Cousine Tau Rosı
Gollmann ıIn ONn die »Andheri-Hilfe«, einen Verein Z Entwick-
lungszusammenarbeit 1m indischen Subkontinent. Zunächst ZUt: Be-
treuung VO  a Waisenkindern geplant, welıtete sich das Betätigungsfeld
bald auch auf die Note anderer Unterprivilegierter und Rechtloser 1ın
Indien un: Bangladesch AdU!  N Besonders erwähnen ist der Autbau
der Blindenhilfe 1ın Bangladesch. /Zuletzt die 300 aufende

10 Schreiben des Dekans des Fachbereiches Katholische Theologie der Johannes Gsuten-
berg-Universität.
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Hilfsprojekte, denen sich durch Besuche, wWI1Ie mundliche und
ochriftliche Dialoge w1ıdmete Beinahe jedem Wochenende War

unterwegs, In den Gemeinden VOT em der Erzdiözese öln
durch Gottesdienste, Predigten, Basare un oSpendenaktionen für
selne Hiıltfsaktion füır Indien werben. Selbst selnen Urlaub Vel-

wandte anstrengenden Keisen, ın Indien gleichsam (Irt«
die Entwicklung der rojekte begleiten und verfolgen.

ach seiInem Ausscheiden aus dem NSTITEU WAar als Kranken-
hausseelsorger 1mM Bonner TankenNhNaus der Barmherzigen Brüder Pa
Ug Als olcher konnte vielen als Priester 1ın ihrem Le1id beistehen
und, WEeNnNn nOt1g, den etzten Irost spenden.

Wır en In ihm eıinen Wissenschaftler, einen Priester, einen VO  w
wahrer christlicher C’arıtas gepragten Menschenfreund verloren. Wır
werden ih aber immer In Erinnerung behalten.

ermann Schnarr, TIrıer
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